
Steuererstattung
für private

Handwerkerleistungen
Beratertipp der Steu-
erkanzlei SH+C: Hand-
werkerleistungen sind
steuerlich absetzbar

„Seit dem Jahr 2009 können im
Privatbereich in Anspruch ge-
nommene Handwerkerleistun-
gen zu einer Steuerstattung von
bis 1200 Euro führen“, sagt Iris
Bumes-Kremser, Steuerberaterin
bei der Regensburger Steuerbe-
ratungsgesellschaft SH+C Wag-
ner Bumes Winkler GmbH.
Durch das Konjunkturpaket I
der Bundesregierung wurde die
bis zum Jahr 2008 geltende
Grenze von maximal 600 Euro
verdoppelt.
Nach § 35a Absatz 2 Einkom-
mensteuergesetz (EStG) können
die Arbeitskosten aus haushalts-
nahen Handwerkerleistungen
für private Renovierungs-, Erhal-
tungs- und Modernisierungs-
maßnahmen für einen Haushalt
innerhalb der Europäischen Uni-
on von Eigentümern und Mie-
tern mit bis zu 20 Prozent der
Aufwendungen, höchstens je-
doch 1200 Euro (bis 2008: 600
Euro) jährlich von der Einkom-
mensteuer abgezogen werden.
Als Arbeitskosten gelten dabei
die Arbeitslöhne, Maschinen-
mieten sowie Fahrtkosten. Mate-
rialkosten können dagegen
nicht steuerlich geltend ge-
macht werden.
Die folgenden Handwerkerleis-
tungen in der privaten Woh-
nung oder im Privathaus kön-
nen damit unter anderem bei
der Einkommensteuererklärung
geltend gemacht werden:
➜ Malerarbeiten und Renovie-
rungen in der privaten Woh-
nung
➜ Dach- oder Fassadenreparatu-
ren
➜ Wartung und Reparaturen an
Heizungen und Heizungsanla-
gen
➜ Wartung oder Reparaturen
von Waschmaschinen, Geschirr-
spüler, Herd, Fernseher etc.
➜ Gartengestaltung oder Gar-
tenarbeiten (ohne die Pflanzen)
➜ Pflasterarbeiten
➜ Schornsteinfegerentgelte und
Kosten für den Schornsteinfeger
Die Handwerkerleistungen kön-

nen allerdings nur dann steuer-
lich geltend gemacht werden,
wenn eine Rechnung des Hand-
werkers vorgelegt werden
kann“, erläutert Steuerberaterin
Bumes-Kremser weiter. Darüber
hinaus ist es erforderlich, dass
der Rechnungsbetrag auf das
Bankkonto des Handwerkers
überwiesen wird. Der Nachweis
hat durch den Steuerpflichtigen
dabei durch die Vorlage des
Überweisungsbelegs oder des
Kontoauszugs zu erfolgen. Bar
beglichene Handwerkerrech-
nungen können dagegen nach
einer Entscheidung des Bundes-
finanzhofs vom 20. November
2008 (VI R 14/08) steuerlich
nicht geltend gemacht werden.
(Quelle: SH+C Wagner Bumes
Winkler GmbH, Steuerberatungs-
gesellschaft, Regensburg,
www.shc.de)

Iris Bumes-Kremser, Steuerbera-
terin bei der Regensburger Steuer-
beratungsgesellschaft SH+C

Teil 3: Vorausschauend
planen – erfolgreich

wirtschaften.
Steuerberater Stefan

Penka informiert

Im letzten Teil unserer Artikel-
Serie „Krise – nein danke!“ las-
sen wir einen unserer Mandan-
ten zu Wort kommen, der be-
reits seit einigen Jahren unser di-
gitales Buchhaltungs- und
Finanzmanagementsystem sim-
pleOFFICE® zur Steuerung sei-
nes Unternehmens nutzt. Wel-
che Vorteile sich für ihn daraus
ergeben haben, welche positiven
Auswirkungen die Einführung
von simpleOFFICE® auf sein
Unternehmen hat und wie es
ihm in Zeiten von Wirtschafts-
und Finanzkrise ergeht, lesen
Sie im folgenden Interview. Vo-
rab möchten wir uns an dieser
Stelle jedoch schon einmal für
Ihr reges Interesse an der „Krise
– nein danke!“-Serie und die vie-
len E-mails und Anfragen dazu
bedanken.

Interview mit Uwe Kabas
Herr Kabas, um den Lesern einen
kleinen Ein- und Überblick über Sie
und Ihr Unternehmen zu geben:
Wer sind Sie und was machen Sie?
Uwe Kabas: Ich bin Inhaber des
Getränke Service Regensburg, ei-
nem klassischen Mittelstands-
unternehmen mit derzeit 18 An-
gestellten.
Wann haben Sie sich entschieden,
das digitale Buchhaltungs- und Fi-
nanzmanagementsystem sim-
pleOFFICE® in Ihrem Unterneh-
men einzuführen und wie kam es zu
dieser Entscheidung?
Die Entscheidung pro simpleOF-
FICE® fiel bereits vor drei Jah-
ren. Mein jahrelanger Steuerbe-

Krise – nein danke!
rater Stefan Penka war einer der
ersten, der das digitale Belegwe-
sen in Regensburg einführte. Bei
einem unserer Beratungsgesprä-
che stellte er mir sein damals
neuestes Produkt zur digitalen
Buchhaltung und strategischen
Unternehmenssteuerung vor.
Und ich muss zugeben, ich war
sofort von der Vielseitigkeit des
Systems begeistert. Kurze Zeit
später war das System bereits bei
uns eingeführt.
Welche Vorteile haben sich dadurch
für Ihr Unternehmen ergeben?
Eigentlich hat simpleOFFICE®
nur Vorteile. Die digitale Buch-
haltung bringt eine enorme Zeit-
ersparnis und Qualitätssteige-
rung der Buchführung. Das For-
derungs- und Verbindlichkeits-
management trägt zur Siche-
rung und Steigerung der Liquidi-
tät bei. Das Controlling bietet ei-
ne ständige Kontrolle der aktuel-
len Betriebszahlen und das Er-
folgsmanagement erlaubt eine
gewinnorientierte und voraus-
schauende Unternehmensfüh-
rung. Alles nur Vorteile. Beson-
ders beeindruckt bin ich immer
wieder von der durchweg positi-
ven Wirkung der optimal aufbe-
reiteten Business-Unterlagen,
die sich aus simpleOFFICE® ge-
nerieren lassen. Diese waren
und sind häufig der entscheiden-
de Faktor bei Gesprächen mit
meiner Bank.
Interessant. Konnten Sie denn
durch simpleOFFICE® der aktuel-
len Finanzkrise entgehen?
Nun ja, diese wohl größte Wirt-
schaftskrise der Nachkriegszeit
betrifft uns alle. Aber es ist
schon so, dass sich durch das in-
tegrierte Erfolgsmanagement
Tendenzen – positive und nega-
tive – frühzeitig erkennen lassen
und man rechtzeitig dagegen-
steuern kann. So auch in dieser
Situation.

Wie genau funktioniert simpleOF-
FICE®?
simpleOFFICE® funktioniert
immer ganz einfach. Der genaue
Ablauf ist aber stets ganz von
der gerade gewünschten Funkti-
on bzw. Anforderung an das Sys-
tem abhängig. Das eben genann-
te Erfolgsmanagement beispiels-
weise funktioniert so, dass man
in simpleOFFICE® Planzahlen
hinterlegt. Diese werden ge-
meinsam mit Herrn Penka zeit-
nah ausgewertet und mit den re-
alen Unternehmenszahlen abge-
glichen.
Werden dabei markante Abwei-
chungen beobachtet, zeigt mir
Herr Penka sofort sinnvolle und
erfolgsorientierte Risiko-Gegen-
maßnahmen auf oder weist auf

neue Chancen und Möglichkei-
ten zur Gewinnsteigerung hin.
Durch die detaillierte Analyse
lassen sich Schwachstellen bei
der Umsetzung der festgelegten
Strategie erkennen, die man da-
durch bearbeiten oder austau-
schen kann.
Sind besondere Kenntnisse bei der
Anwendung erforderlich?
Nein. Nach der Einrichtung des
Systems werden alle Anwender
durch die Steuerkanzlei Stefan
Penka eingewiesen und erhalten
eine entsprechende Schulung.
Danach ist simpleOFFICE® tat-
sächlich spielend leicht in der
Handhabung und absolut bedie-
nerfreundlich.
Interview: Frank Bergmann

Herr Kabas beim Beratungsgespräch mit StB Stefan Penka und Sachbe-
arbeiterin Maria Maurer.
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EXTRA
Steuerberater,Wirtschafts-
prüfer und Rechtsanwälte
informieren

TIPPS VON EXPERTEN

Stefan Penka, Steuerberater Fb IStR, rät: „Lassen Sie sich gut bera-
ten! Entscheidend für erfolgreiches Unternehmensmanagement ist
in jedem Fall eine umfassende und ausführliche Beratung, basie-
rend auf aussagekräftigen Analysen. Setzen Sie sich alsomit Ihren
Finanzexperten auseinander. Fordern Sie sie. Lassen Sie sich um-
fassend und ausführlich über Erfolg versprechende steuerliche und
betriebswirtschaftlicheMaßnahmen informieren.Wer ein guter
Ratgeber ist, zeigt sich gerade in schwierigen Zeiten. Mehr über uns
und unsere Serviceleistungen finden Sie unter www.penka-stb.de
Mehr zu unseremAllrounder für Ihr Finanzmanagement lesen Sie
bitte unter www.simple-office.de.“

GUT BERATEN LASSEN!
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93047 Regensburg• Luitpoldstr. 15B
Tel.: 0941/ 5 95 55-0
ra@hannesbaier.com
www.hannesbaier.com

DORNIERSTRASSE 12 · 93049 REGENSBURG · TELEFON (09 41) 2 96 79-0
www.kreuzer-stb-ra.de · E-MAIL info@kanzlei-bischoff-u-kollegen.de

Rödl & Partner GmbH | Kumpfmühler Straße 5 | 93047 Regensburg
Tel. +49 (9 41) 2 97 66-0 | regensburg@roedl.com www.roedl.de

Rödl & Partner ist eine der führenden international tätigen
Prüfungs- und Beratungsgesellschaften mit rund 2.750 Mit-
arbeitern weltweit.

Unser Expertenwissen – individuell auf Ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten – fachübergreifend, kompetent und aus einer Hand
bieten wir Ihnen direkt in Regensburg.

Ihr Ansprechpartner: Bernd Kästner, Niederlassungsleiter
Partner, WP, StB, Dipl.-Betriebswirt (FH)

80 Standorte > 38 Länder > ein Unternehmen

ROBERT JOHANN
GLÖTZL

ROBERT JOHANN
GLÖTZL

Fachanwalt für Steuerrecht
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Weitere Rechtsgebiete i. S. v. § 4 FAO:

93055 Regensburg, Rotdornweg 39
Handels-, Gesellschafts-, Bank-, Kapitalmarktrecht

buero@gloetzl-rechtsanwaelte.de – www.gloetzl-rechtsanwaelte.de

09 41/46 61 70, Fax 09 41/4 66 17-20T
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RECHTSANWALT

JÜRGEN KASTROPP
FACHANWALT FÜR ERBRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTE
PFLICHTTEILSRECHT
NACHLASS-AUSEINANDERSETZUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN
MITGLIED DER DEUTSCHEN VEREINIGUNG FÜR ERBRECHT UND VERMÖGENSNACHFOLGE
MITGLIED DER ARBEITSGEMEINSCHAFT ERBRECHT DES DEUTSCHEN ANWALTVEREINS
MITGLIED IM FORUM ERBRECHT REGENSBURG

THURMAYERSTRASSE 7
93049 REGENSBURG

TEL.: 09 41 /24280 – FAX: 0941 /270147

S t e u e r b e r a t e r
Fachberate r in te rnat iona les Steuer recht
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